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Termin- und Kapazitätsplanung in 
der Instandhaltung
von 
Dr. Stefan K. Lehmann

Wichtige Kriterien für die Bewertung der Instandhaltung 
sind neben der qualitativ hochwertigen Ausführung der 
Arbeiten die Kosten- und Termintreue. Unverzichtbare Vo-
raussetzung für die Einhaltung beider Kriterien ist eine sys-
tematische Termin- und Kapazitätsplanung. Ziel ist dabei 
der Einsatz minimaler Ressourcen unter Berücksichtigung 
der vorgegebenen Abschlusstermine.

Der Arbeitsalltag der Instandhaltung ist geprägt durch eine 
große Anzahl von Anforderungen an die Ausführung von 
Instandhaltungsarbeiten. Diese Anforderungen weisen ein 
breites Spektrum bezüglich Umfang, Art, Terminanfor-
derung, Dringlichkeit und erforderlicher Ressourcen auf. 
Alle Anforderungen greifen jedoch auf Ressourcen (eige-
ne Mitarbeiter, Fremdfirmen, Werkzeuge, Vorrichtungen, 
Ersatzteile etc.) zu, die in unterschiedlichem Umfang be-
grenzt sind. Aufgabe der Termin- und Kapazitätsplanung ist 
der vorausschauende Einsatz dieser Ressourcen, sodass die 
Anforderungen an die Instandhaltung in dem mit den vor-
handenen Ressourcen maximal möglichen Umfang erfüllt 
werden. Neben dem optimalen Einsatz der vorhandenen 
Ressourcen ist eine systematische Termin- und Kapazitäts-
planung damit auch die Voraussetzung für rechtzeitige und 
zielgerichtete Maßnahmen für den Fall, dass die verfüg-
baren Ressourcen nicht zur Erfüllung aller Anforderungen 
ausreichen. Sie ermöglicht insbesondere die geplante Be-
schaffung etwa erforderlicher Fremdleistungen mit ausrei-

Zielsetzung

Problem
beschreibung
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chendem zeitlichem Vorlauf. Werden die Arbeiten in größe-
ren räumlichen Gebieten abgewickelt, sind bei der Planung 
zusätzlich die räumliche Verteilung der Arbeiten und die 
entsprechenden Wegezeiten zu berücksichtigen.

•	 Arbeitspläne

•	 Excel-Kalkulationsblätter

•	 Funktionsbeschreibungen

•	 Graphen

•	 Instandhaltungsplanungssystem (IPS)

•	 Instandhaltungskategorien

•	 Material- und Betriebsmittelliste

•	 Plantafel

•	 Projektstrukturplan

•	 Qualifikationsmatrix

•	 Ressourceneinsatztabelle

•	 Rückwärtsterminierung

•	 Vorwärtsterminierung

•	 W&I-Programm

Arbeitsmittel 
für die 
Problemlösung
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1	 Planen und Steuern in der Instandhaltung

Planen und Steuern in der Instandhaltung umfasst die fol-
genden unterschiedlichen Aspekte:

•	 die Erstellung eines Instandhaltungsjahresplans als die 
langfristige Planung der Potenziale und Aufwände der 
Instandhaltung,

•	 die mittelfristige Termin- und Kapazitätsplanung als die 
Verfahren der mittel- und kurzfristigen Planung auf der 
Grundlage von Aufträgen und Arbeitsplänen zum opti-
malen Einsatz der Instandhaltungsressourcen sowie zur 
termingerechten und kostengünstigen Erfüllung aller 
Anforderungen an die Instandhaltung,

•	 die Tourenplanung als das Verfahren, ein vorgegebenes 
Arbeitsprogramm von Instandhaltungsarbeiten nicht 
nur bezüglich des Ressourceneinsatzes, sondern auch 
hinsichtlich der Wegezeiten zu optimieren.

Diese drei Aspekte betreffen den optimalen Einsatz be-
grenzter Ressourcen durch Termin- und Kapazitätsplanung 
und bilden damit die wesentlichen Inhalte dieses Beitrags. 
Die beiden ersten Punkte werden im vorliegenden ersten 
Teil des Beitrags behandelt, während die Tourenplanung 
zusammen mit den Methoden zur Einführung der Termin- 
und Kapazitätsplanung den Inhalt des zweiten Teils bilden.

Planen und Steuern in der Instandhaltung umfasst weiterhin 
die folgenden Aspekte:

Lösung/
Lösungsweg
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•	 die Arbeitsplanung als inhaltliche Planung planungs-
würdiger Instandhaltungsarbeiten und ihrer Dokumen-
tation in Arbeitsplänen,

•	 die Planung des W&I-Programms als die Festlegung, 
mit welchen Frequenzen die definierten Maßnahmen 
der Wartung und Inspektion ausgeführt werden. Diese 
Frequenzen ergeben sich dabei aus der Instandhaltungs-
strategie.

Diese beiden Aspekte betreffen nicht den Einsatz der Res-
sourcen, sondern die an den Einsatz der Ressourcen gestell-
ten Anforderungen. Nur in diesem Sinne werden sie in dem 
Beitrag behandelt.

2	 Instandhaltungskategorien (IH-Kategorien)

Im Bereich der Instandhaltung fallen unterschiedliche Ar-
beiten an, die sich in gewisse Kategorien einteilen lassen. 
Arbeiten einer Kategorie weisen Gemeinsamkeiten z. B. 
bezüglich des Ablaufs, der zeitlichen Anforderungen, der 
Planbarkeit und der Verbuchung des Aufwands auf.

Die korrekte Zuweisung aller Instandhaltungsarbeiten zu In-
standhaltungskategorien (IH-Kategorien) ist zwingende Vo-
raussetzung für effektives Planen und Steuern sowie für die 
transparente Dokumentation von Instandhaltungsarbeiten.

Die Instandhaltungskategorien können je nach Anforderun-
gen und den anfallenden Arbeiten unterschiedlich definiert 
werden. In der Tabelle 1 ist ein möglicher Satz von Instand-
haltungskategorien zusammengestellt, der alle wesentlichen 
Kategorien enthält.

IH-Kategorien 
zur Einteilung 
der Instandhal-
tungsarbeiten



Termin- und Kapazitätsplanung in der Instandhaltung

© TÜV Media GmbH � Seite 5

Kategorie Erläuterung
1 Stillstände, Teil-

stillstände, In-
standsetzungen

Geplante Instandsetzungen, deren Umfang und Termin meist 
im Voraus bekannt ist.

2 Verbesserungs-
projekte (Opti-
mierungen)

Gegenüber dem Instandhaltungsgeschäft abgegrenzte Pro-
jekte zur Behebung insbesondere monetärer oder technischer 
Schwachstellen.

3 Ersatz- und 
Ergänzungs-
investitionen

Projekte größeren Umfangs zur Erweiterung bzw. Ergänzung 
vorhandener Anlagen. Der Aufwand eventuell dafür vom In-
standhaltungspersonal ausgeführter Arbeiten zählt nicht zum 
Instandhaltungsaufwand.

4 Instandsetzun-
gen nach Stan-
dardkatalog

Unmittelbar als „Tagesgeschäft“ abzuwickelnde Standard-
Instandsetzungsarbeiten, die in einem Leistungskatalog zusam-
mengestellt sein können.

5 Umrüstungen 
(produktions-
planbedingt)

Umrüst- und Umschlussarbeiten, die durch die Produktion 
veranlasst werden. Bei diesen Arbeiten handelt es sich nicht um 
Instandsetzungen. Sie sind aber zu berücksichtigen, sofern sie 
durch Mitarbeiter der Instandhaltung ausgeführt werden.

6 zyklische 
Wartungs- und 
Inspektions
arbeiten

Wiederkehrende Arbeiten zur Wartung und Inspektion verfah-
renstechnischer und elektro-, mess- und regeltechnischer Ein-
richtungen. Diese Arbeiten sind dem Instandhaltungsaufwand 
zuzuschlagen.

7 Entstörungen Arbeiten zur Beseitigung von Störungen, ungeplante Tätigkeiten.

Tab. 1: Instandhaltungskategorien

Die Wahl der für einen Anwendungsfall notwendigen Ka-
tegorie erfolgt nach Festlegung der Ergebnisse, die aus ent-
sprechenden Auswertungen abgeleitet werden sollen, und 
bestehenden Regeln der ordnungsgemäßen Buchführung 
eines Unternehmens, z. B. zur Abgrenzung von Investi
tions- und Instandhaltungsaufwänden. Die erstellte Liste 
der IH-Kategorien sollte alle Arbeiten der Organisations-
einheit Instandhaltung abdecken, unabhängig davon, ob es 
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sich dabei um Instandhaltungsarbeiten im technischen oder 
im kaufmännischen Sinne oder um andere Maßnahmen (In-
vestition, Betriebsunterstützung) handelt.

Die Auswahl der Kategorien sollte sorgfältig erfolgen, da 
sie über einen längeren Zeitraum (mehrere Jahre) ihre Gül-
tigkeit behalten müssen. Die Unterteilung der Arbeit der 
Instandhaltung in Instandhaltungskategorien ist nicht nur 
grundlegend für alle Aktivitäten der Termin- und Kapazi-
tätsplanung, sondern für fast alle Verfahren des systemati-
schen Instandhaltungsmanagements, u. a. für die Auswer-
tung der Ergebnisse der Instandhaltung.

3	 IH-Jahresplan

3.1	 Grundprinzip

Der Instandhaltungsjahresplan stellt die Sollgröße aller 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Instandhaltung dar. Sie 
dient zum einen der Kostenplanung des Auftraggebers von 
Instandhaltungsleistungen und zum anderen als Grundlage 
der langfristigen Kapazitätsplanung des Erbringers von In-
standhaltungsleistungen.

Der Instandhaltungsjahresplan ist eine zusammenfassende 
Darstellung der für die Instandhaltung vorgesehenen mone-
tären Aufwendungen gegliedert nach:

•	 Instandhaltungskategorien,

•	 Monaten,

•	 ggf. Anlagen oder Teilanlagen.

Instandhal-
tungskategorien 
sollten über 
mehrere Jahre 
konstant bleiben

Der Instandhal-
tungsjahresplan 
ist langfristige 
Sollgröße


